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Leptophascum leptophyllum (Müll.Hal.) J.Guerra & M.J.Cano
Blatt-Glanzmoos
Charakteristische Merkmale: (1) Blätter kurz und scharf zugespitzt. (2) Blattspitze zurückgekrümmt, ihre Endzelle
lang, mit derber bräunlicher Wand. (3) Blätter leicht und vollständig sich vom Stämmchen lösend. (4) Blattrippe im
Querschnitt fast homogen, jedenfalls ohne Stereiden.
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Leptophascum leptophyllum ist nicht einheimisch in
der Schweiz. Der erste Fund dieser Art wurde 1998
im Kanton Tessin gemacht.
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Ökologie
Die Art ist in der Schweiz bisher nur von einer einzigen Stelle bekannt, und zwar unter standörtlichen Bedingungen,
wie sie auch von anderen europäischen Vorkommen bekannt sind.
Lebensraum: lückige Vegetation an Sekundärstandorten wie felsige Böschungen, Grashänge, Gärten oder Äcker,
auch unter Gebüsch; hell bis halbschattig.
Substrat: saure, aber auch kalkhaltige, jedoch nährstoffreiche Feinerde; trocken bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: akrokarp und kurzlebig, in niedrigen Räschen, dunkelgrün bis bräunlich-grün, 0.3-1 cm hoch. Oft mit
unregelmässigen Rhizoidgemmen. Stämmchen meist ohne Zentralstrang. Vegetative Vermehrung mittels der leicht
abbrechenden Blätter, die an den Spitzen oft schon Rhizoide tragen.
Blätter: sparrig oder aufrecht abstehend, 1-2 mm lang, elliptisch oder spatelförmig und kurz zugespitzt, flach oder
etwas rinnig. Blattrand gegen die Spitze krenuliert. Rippe knapp unter oder in der Spitze endend. Spitze
zurückgekrümmt mit langer dickwandiger Endzelle. Blattzellen isodiametrisch, die mittleren etwas mamillös, glatt oder
mit wenigen Papillen, 13-30 µm breit. Rippe im Querschnitt fast homogen.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Perichätialblätter kaum differenziert. Sporenkapseln mit sehr kurzer Seta,
in die Blätter eingesenkt, kleistokarp, geschnäbelt. In Europa nur weibliche Pflanzen und nie mit Sporophyten
gefunden. Sporen 15-20 µm.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Tortula truncata und caucasica
Blattspitze gerade vorgestreckt, ggf. mit austretender Rippe -> Leptophascum leptophyllum: Blattspitze auffallend
zurückgebogen mit langer bräunlicher Endzelle, Rippe nicht austretend.
Blätter am Stämmchen haftend -> Leptophascum leptophyllum: Blätter leicht und als Ganzes sich vom Stämmchen
lösend.
Blattrippe im Querschnitt mit Begleitern und Stereiden -> Leptophascum leptophyllum: Rippe fast homogen,
jedenfalls ohne Stereiden.
Sporophyten gewöhnlich vorhanden -> Leptophascum leptophyllum: Sporophyten aus Europa nicht bekannt.
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Hennediella heimii
Blattspitze mit austretender Rippe, gerade vorgestreckt -> Leptophascum leptophyllum: Blattspitze auffallend
zurückgebogen mit langer bräunlicher Endzelle.
Blätter am Stämmchen haftend -> Leptophascum leptophyllum: Blätter leicht und als Ganzes sich vom Stämmchen
lösend.
Blattrippe kräftig, im Querschnitt mit vielen Stereiden -> Leptophascum leptophyllum: Rippe dünn, fast homogen,
jedenfalls ohne Stereiden.
Sporophyten meist reichlich vorhanden -> Leptophascum leptophyllum: Sporophyten aus Europa nicht bekannt.
Microbryum sp.
Blattspitze ±gerade vorgestreckt, mit austretender Rippe -> Leptophascum leptophyllum: Blattspitze auffallend
zurückgebogen mit langer bräunlicher Endzelle, Rippe nicht austretend.
Blätter am Stämmchen haftend -> Leptophascum leptophyllum: Blätter leicht und als Ganzes sich vom Stämmchen
lösend.
Blattrand umgerollt -> Leptophascum leptophyllum: Blattrand flach.
Blattrippe im Querschnitt mit Begleitern und Stereiden -> Leptophascum leptophyllum: Rippe fast homogen,
jedenfalls ohne Stereiden.
Sporophyten fast immer reichlich vorhanden -> Leptophascum leptophyllum: Sporophyten aus Europa nicht bekannt.
Protobryum bryoides
Blattspitze ±gerade vorgestreckt, mit austretender Rippe -> Leptophascum leptophyllum: Blattspitze auffallend
zurückgebogen mit langer bräunlicher Endzelle, Rippe nicht austretend.
Blätter am Stämmchen haftend -> Leptophascum leptophyllum: Blätter leicht und als Ganzes sich vom Stämmchen
lösend.
Blattrand schmal umgebogen -> Leptophascum leptophyllum: Blattrand flach.
Blattrippe im Querschnitt mit Begleitern und Stereiden -> Leptophascum leptophyllum: Rippe fast homogen,
jedenfalls ohne Stereiden.
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